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Wellstahlprofil

Revisionstreppe
6 Stg. 15,6 / 25

Füllstabgeländer

50 cm Steinsatz aus
Wasserbausteinen LMB 60/300

OK Tertiärstauer (vermutet)

UK  Deckschicht
(vermutet)

1:2

1:1,5 1:1,5

20 cm Vegetationstragschicht
Bestehendes Gelände

20 cm
Oberbodenabtrag20 cm

Oberbodenabtrag

Revisionstreppe
8 Stg. 18,8/28,3

317,80

1:2

1,
33

2,
23

76
50

35
1,

51
1,

02
1,

45
50

40

1,
00

4,
94

5,
94

Geotextil

20 cm Kiestragschicht

Betonrohr DN 400
(bauzeitlich)

ZT= 314,96

Querschnitt  G - G (in Fahrbahnachse)
Ökolog. Durchlassbauwerk Öberau Süd

M 1:100

9,719,32

F
F

ü. d. Sz. l. Zufahrt nach Öberau

4,17 7,93

Betonrohr DN 400
(bauzeitlich)
mit Grabenverbau
eingebracht

ZFm= 315,41
ZFmax= 315,76

SPW
GU32N S270

SPW GU32N S270

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

318,00 318,00

RS~315,48

6,04

1,151,00 1,16 59 2,15

15

3,621,43
1,79

0,40

2,
45

77
40

5,15 1,78

321,32

316,06

314,64

315,40

9,19

50 50

3,46

7,08

50 1,071,08 50

317,97

316,91

0,60 0,25

0,85

306,50

90
36

Trockenberme

Wellstahlprofil

OK Tertiärstauer (vermutet)

UK  Deckschicht (vermutet)

1:1,5 1:1,5

1:1,5

Aufbau Straße
 5 cm wassergebundene Deckschicht
75 cm Tragschicht 0/45 kf = 10-4 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand), 10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

20 cm
Oberbodenabtrag

1:11:1

1:1,5

Bestehendes Gelände

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen Grobmaterial

Wiedereinbau bindiges
Deckschichtmaterial zur
Wiederherstellung Dichtebene vermörtelter Steinsatz: rauhes Sohlgrundgerüst aus Wasserbausteinen in Mörtel oder

Beton versetzt, Initialauffüllung der Steinzwischenräume mit Grobkies bis Feinsand

20 cm Kiestragschicht

Trasse mit 4 Schutzrohren
DN 110/DN 160

Schutzrohr DN 110 für
WWA Funk-Erdkabel

Richtung Öberau Richtung Straubing

Öffnung Ø40 cm herstellen
UK = 315,50 m ü. NHN
Verbindungsgraben zum
Breitenfelder Graben herstellen

Öffnung Ø40 cm
herstellen
UK = 315,40 m ü.
NHN; KG-Rohr-
leitung DN 400
dicht durchführen

KG-Rohr DN 400
für Ableitung Hauptkanal und
Breitenfelder Graben während
Abbruch Schöpfwerk Öberau
(unterirdischer Teil)

KG-Rohr DN 400
für Ableitung Hauptkanal und
Breitenfelder Graben während
Abbruch Schöpfwerk Öberau
(unterirdischer Teil)
dicht durch Öffnung führen

313,80

Baugrubenumschließung für
Abbruch Schöpfwerk Öberau
und Herstellung Graben zur
unteren Öberauer Schleife

315,45

315,35

Z S
= 

32
0,

20

A

SPW GU 32 N
(bauzeitlich)

SPW GU 20 N
(bauzeitlich)
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N
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316,00

312,67

317,30

317,80

318,05

316,00

H G
GH

F

F

B

C C

0,1 %

ZS= 320,20

Bauzeitliche  Zufahrt
Hauptkanal/ Ostseite
Breitenfelder Graben

SPW GU 32 N
(bauzeitlich)

Teilabbruch (Schlitzen) best.
Baukonstruktion für Herstellung
Spundwandumschließung

Betonrohr DN 400 (bauzeitliche
Umleitung Hauptkanal)

Bauzeitliche Spundwand für Rohr-
herstellung abbrennen (Spundwand
unter dem Rohr wird verloren)318,00

Hauptkanal

bauzeitliche Umleitung
Hauptkanal über

Breitenfelder Graben

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
1,

5

1:
1,

5
1:

1,
5

1:
1,

5

1:
1,

5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:
1,

5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

313,40

317,90

317,15

316,91
314,00

ca. 315,40

314,00

313,40

ca. 316,90

1:
1,

5

1:1,5

Hauptkanal

ZS= 320,20

321,42 318,56319,03319,13

315,20

315,84315,84

Sammelbecken
Einlaufbauwerk

316,16

314,05

314,44

Trockenberme

13°

14°

Abbruch best.
Schöpfwerk Öberau

314,86

1:
1,

5

1:1,5 3% 1:1,5

1:
1

1:
1,

5
1:

1,
5

1:
1,

2

1:
1,

2

318,63

315,56

314,80

316,25

317,28

Neubau Betriebswegü. d. Sz. l. Zufahrt nach ÖberauErsatzneubau
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Revisionstreppe
16 Stg. 18 / 43
mit Schrägpegel

50 cm Steinsatz aus
Wasserbausteinen
LMB 60/300

Revisionstreppe
13 Stg. 17 / 34

Revisionstreppe
6 Stg. 17 / 23

Revisionstreppe
10 Stg. 17 / 24

Revisionstreppe
6 Stg. 18 / 26

Revisionstreppe
10 Stg. 17 / 35,5

Revisionstreppe
6 Stg. 15,6 / 25

Schutzgitter als
Absperrung
aufklapp- und
aufschwimmbar

Füllstab-
geländer 3 x Rückstau-

klappe DN150
Revisionstreppe
18 Stg. 17,4 / 22
mit Schrägpegel

Revisionstreppe
7 Stg. 17/32,5

Revisionstreppe
8 Stg. 18,8/28,3

Füllstabgeländer

4,
17

3,
79

1,
80

1,80
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11
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51
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7,
54

40 3,94 2,42 40 50

10,25

5150

50 51 9,45 40 50

9,45

40

ca. 10,00

R = 6,00

R = 6,00

DSS*

Wasserbausteine
Schroppen LMB 63/100

3,10

incl. Schnellbegrünung
gem. hydraulischer Anforderungen

Beton Ansicht

Stahlbeton

Wasserbausteine

Vegetationstragschicht

Auftrag Deichstützkörper

Bankett

Wasserspiegel StauzielZs

Rückbau von Geländestrukturen und Erdbauwerken

Pflaster

Beton

DeichschutzstreifenDSS

*

Graben

Bestandsvermessung von Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015

bauzeitliches Gelände

Bestandsgelände 

Rückbau von Massivbauwerken

max. Wasserspiegel binnenseitiger GrabenZG

Legende Bestand:

bituminöse Deckschicht / Wassergebundene Deckschicht

Böschung

Schotter- / Kiestragschicht

nichtbindige Vegetationstragschicht, Mulde

Deckschicht oder Grundwasserstauer

gebr.  Material (FSS) 5/56

Wiedereinbau bindiges Deckschichtmaterial

geplantes Deichprofil

Legende Planung:

                       Schotterrasen / Mulde

maximaler Wasserspiegel (März bis August)ZFmax

mittlerer Wasserspiegel (September bis Februar)ZFm

Anmerkung:
Schnitte A-A, B-B und C-C siehe Blatt-Nr. 4/7 (Siel
Öberau Süd)

bauzeitliche Spundwand / Baugrubenumschließung

Rückbaumaterial

Asphalt

Begrünung

                       Deichverteidigungsweg (DVW) - mineralische Deckschicht

                       Neubau landwirtschaftlicher Weg - mineralische Deckschicht

                       Deichschutzstreifen (DSS)

Rückbau von Geländestrukturen und Erdbauwerken (im Schnitt)

Mittel- bis Grobsand SE (0/2)

04-11-05_2V7_BWP_ENTW_POEB_OEK_DLB_OEB_S_220308.DWG

1:100

04

11-05

Körner/Ebner
G-S
Ezzeddine

Entwässerung Polder Öberau
Detaillageplan und Bauwerksschnitte

Genehmigung

2/7

Ökolog. Durchlassbauwerk - Ö. Süd

08.03.2022
08.03.2022
08.03.2022

Draufsicht
ökolog. Durchlassbauwerk - Öberau Süd

M 1:100
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Schutzrohr DN110 für Datenleitung Informations- und
Telekommunikationstechnik
Schutzrohr DN 110 für WWA Funk-Erdkabel
Schutzrohr DN160 als Leerrohr
Schutzrohr DN160 für
Mittelspannungsleitung

Datum Unterschrift Entwurfsverfasser Datum Unterschrift Vorhabensträger

Ingenieurgemeinschaft
Lahmeyer Hydroprojekt - Lahmeyer München - Büro Prof. Kagerer
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife
c/o Tractebel Hydroprojekt GmbH, Rießnerstraße 18, 99427 Weimar

Entwurfsverfasser Vorhabensträger

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf
Detterstraße 20
94469 Deggendorf
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315,06315,03
A A

C
C

318,33 319,06

315,46

~317,40

E

321,60

D
D

SPW GU 20 N
(bauzeitlich)

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

SPW GU 20 N
(bauzeitlich)

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

1:
1

1:1

~316,00 ~316,00

Baugrubenumschließung aus Spundwandkasten

Bauzeitliches Umgehungsgerinne

Wasserbausteine als Erosionssicherung
(bauzeitlich)

Ortslage
Öberau

Wasserseite
Polder

316,00

316,00

318,00

316,00

ca. 317,50

318,87

316,00

E

~318,08

0,1%0,1%

318,00
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4,501,506,56
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≤1
:1
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5

50

Böschungs- und Sohlsicherung auf  L=15,00 m
(Steinschlichtung aus Wasserbausteinen LMB 40/200)

1,
80

2,80

1,
80

Böschungs- und Sohlsicherung auf  L=14,00 m
(Steinschlichtung aus Wasserbausteinen) 4,53

40

4,
12

11
,6

2

3,20

0,10

40 40 4,50 40 3,20

4,00 10,46 3,13 17,53 4,00

39,12

4,43 40 1,001,00

Anbindung Sohle und
Böschung an best.
Breitenfelder Graben

Anbindung Sohle und
Böschung an best.
Breitenfelder Graben

0,90

90

0,90

90

1,
20

Stahlbetonrohr DN 1800

1:2,5

Treppe  15  Stg. 18 / 44

Schutzgitter als
Absperrung,
aufklapp- und
aufschwimmbar

Sedimentfang, Muldenausbildung

Füllstabgeländer

Böschungs- und Sohlsicherung
(Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen)

Einfassung aus Stahlbeton
für dichten Anschluss Spundwand

Schachtbauwerk

DVW auf Krone

Füllstabgeländer
Absperrschieber DN 1800

Abbruch best. Brücke

Innendichtung in Form einer Spundwand Gesamtlänge 7,75 m
Einbindung bis ca. 0,50 m in GW-leitende Schicht

Revisionstreppe 18 Stg. 18 / 25,4
mit Schrägpegel

Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

Revisionstreppe 18 Stg. 18 / 23,8
mit Schrägpegel
Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

Schutzgitter als
Absperrung,
aufklapp- und
aufschwimmbar

Füllstab-
geländer

Auslaufbauwerk Stahlbetonrohr DN 1800 Stahlbetonrohr DN 1800 Einlaufbauwerk

Stahlbetonrohr DN 1800

Revisionstreppe 18 Stg. 18 / 37,4
 aus Blockstufen 100 x 40 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton mit Podest

Revisionstreppe 15Stg. 18 / 37,4
 aus Blockstufen 100 x 40 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton mit PodestAbdeckung für Einhub

Schütz und Einstieg
2,80 m x 1,00 m

Nische für
Revisions-
verschluss

Nischen für Revisionsverschluss

Schottersäulen, vliesummantelt, Kies GW,
kg ≥ 5*10-3 m/s, Ø = 0,60 m, e = 2,50 m,

Einbindung in Flusskiese mind. 1,0 m

ZS= 320,20

BS 22.12
317,95 m .ü. NHN

 0.50
S g u'

 1.90
U fs t

 2.50
U s t

 2.90
T u s

 3.00
G s

_

_

_

_

Schachtbauwerk Betriebsweg
auf DSS

Auslaufbauwerk EinlaufbauwerkBetriebsweg
auf DSS

ls. Böschung

Sohle Rohr

Füllstabgeländer

Abdeckung für Einhub
2,80 m x 1,00 m

2 Absperrschieber DN 1800
mit runder Sohle

Einstiegsleiter

Füllstabgeländer

Schutzgitter als Absperrung
aufklapp- und aufschwimmbar

Steighilfen
Nische für Revisionsverschluss

Schutzgitter als Absperrung,
aufklapp- und aufschwimmbar

Füllstabgeländer
Steighilfen
Nische für

Revisionsverschluss

Krone / DVW

1:2,5

0,1%

ws. Böschung

Landseite
Ortslage Öberau

0,1%

Wasserseite
Polder Öberau

1:2,5

Sohle Rohr 315,33

Zs= 320,20

Bankett Bankett Mulde

1:1,51:1,5 1:1,51:1,5

B B

Längsschnitt A - A
Siel Öberau Nord

M 1:100

Bankett BankettMulde

Bodenaustausch zur
Erhöhung der Tragfähigkeit

Innendichtung in Form einer Spundwand Gesamtlänge 13,50 m
Einbindung bis ca. 0,50 m in GW-leitende Schicht

Stahlbetonrohr DN 1800

C D

1:1,5

3%

Stahlbetonrohr DN 1800

E

1:1,5

Sedimentfang, Muldenausbildung

1:1,5

Sohle
Rohr
315,34

Sohle Rohr
315,34

Podest

C D

E

Bestehendes Gelände

UK Deckschicht
(vermutet)

OK Tertiärstauer (vermutet)

Siehe Detail
Schachtbauwerk

1,65
25.02.16

1,
05

6% 6%3%

20 cm Vegetationstragschicht mit
gebietseigenem Saatgut*

6%3%

15 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*

6% 3%

1,94

DSS

Fr
ei

bo
rd

DSS

318,00 OK bauzeitl.Spundwand

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4  m/s

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s
Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

OK Spundwand
321,25

SPW GU28N (bauzeitlich)

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

43,10

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

50 cm Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200

20 cm Kiestragschicht

Aufbau Böschungsufer- und Sohlsicherung

Aufbau DVW

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
75 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

50 cm Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200
20 cm Kiestragschicht

Aufbau Sohl- und Böschungssicherung

Geovlies

BS 6.7
315,94 m. ü. NHN

 0.40
U

 0.80
U t'

 2.50
U fs t'

 3.00
G s

OU

TL

TL

GI-GW

_

_

6%

ZG ≤ 316,60 m ü. NHN

0,1%

2,06

1:1,5

SPW GU28N (bauzeitlich)

Schottersäulen, vliesummantelt,
Kies GW, kg ≥ 5*10-3 m/s,
Ø = 0,60 m, e = 2,50 m,
Einbindung in Flusskiese
mind. 1,0 m

2 x Schutzrohr DN160 für
Niederspannungsleitung
Schutzrohr DN 110 für
WWA Funk-Erdkabel

Schutzrohr DN160 als Leerrohr

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

in Kabeltrasse: 36 cm Mittel- bis
Grobsand SE (0/2)

315,06

321,45

315,36

318,05

315,46

~318,08
318,45

319.06

315,03

306,30

≈ 307,30

318,87

321,60

318,33

321,60

318,36 79

45 73 69 100

45

10
16

10

4,00753,60 3,00 504,43

3,2030 10,46 40 1,00 80 1,00 40

50 1,523,50 75

Böschungs- und Sohlsicherung auf  L = 15,00 m
(Steinschlichtung aus Wasserbausteinen LMB 40/200)

Böschungs- und Sohlsicherung auf  L=15,00 m
(Steinschlichtung aus Wasserbausteinen LMB 40/200)
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UK Spundwand 307,75

3%

Schnitt B - B
Schachtbauwerk Siel Öberau Nord

M 1:100

Sohle Rohr
315,34 315,14 315,14

Sohle Rohr
315,34315,34

D
D

Bauzeitliches Gelände

DN 1800

SPW GU 28 N (bauzeitlich)

3%

2,
80

0,
40

0,
40

0,80 1,20 0,80

0,40
2,80

0,40
3,60

3%

3,
60

1:
1

1:
1

Schnitt C - C
Siel Öberau Nord

M 1:100

DN 1800
Böschungs- und Sohlsicherung
mittels Wasserbausteinen
LMB 40/200

Steighilfen

Revisionstreppe 18 Stg. 18 / 23,8
mit Schrägpegel
Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

Schutzgitter als
Absperrung
aufklapp- und
aufschwimmbar

Füllstabgeländer

SPW GU 28 N (bauzeitlich)
SPW GU 28 N (bauzeitlich)

1,001,00

Bauzeitliches Umgehungsgerinne

OK Tertiärstauer (vermutet)

Bestehendes Gelände
UK  Deckschicht (vermutet)

6%3%
6%

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s  5 cm Deckschicht

(wassergebundene Decke)
45 cm Tragschicht 0/45

kf = 10-4 m/s
30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,

kf = 10-2 m/s
Stützkörpermaterial (Kiessand)

10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

Sohle Rohr
315,33

Aufbau Betriebsweg

Aufbau Betriebssweg
Pflasterfläche 1,0 m breit
zu Betriebsweg auf DSS

Bestehendes Gelände

318,00 318,00

2,702,00

ZG ≤ 316,60 m ü. NHN

13,10

1,48

1:1,3

1:1,5 1:1

1,02

40 cm Oberbodenabtrag

A
A

306,30

315,03

318,33

316,00 316,00

314,74

≈ 307,3

318,22 317,99
318,27 318,42

Schutzrohr DN160 für
Mittelspannungsleitung

Schutzrohr DN 110 für
WWA Funk-Erdkabel

Schutzrohr DN160 als Leerrohr
Schutzrohr DN110 für
Datenleitung Informations- und
Telekommunikationstechnik

5 x Schutzrohr
DN160 für

Niederspan-
nungsleitung

45 36 36 36 36 95 1,00 1,00 1,00 45

90
36

1,20 1,20

50
1,

20
2,

10

3,
30

≤1:1,5

11,10

4,35 4,35

Geovlies

Einstiegsleiter

Absperrschieber DN 1800
mit runder Sohle

Podest

1:1

1:1

Schnitt D - D
Siel Öberau Nord

M 1:100

Sauberkeitsschicht

SPW GU 20 N (bauzeitlich) SPW GU 20 N (bauzeitlich)

Sohle Rohr
315,34

3,952,003,00

Bauzeitliches
 Umgehungsgerinne

OK Tertiärstauer (vermutet)

Bestehendes Gelände

UK Deckschicht (vermutet)

Bestehendes Gelände

318,00 318,00

B B

6060

20 cm Oberbodenabtrag

Revisionstreppe 18 Stg. 18 / 44
Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

15 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

20 cm Oberboden-
abtrag

13,00

4,25

1:1,5

Füllstabgeländer

A
A

314,89

319.20

321.60

315,22

316,00

318,00

314,29

306,30

314,35

≈ 307,30

Schutzrohr DN160
als Leerrohr
Schutzrohr DN160 für
Mittelspannungsleitung

100 100 45 10
16

10
36

40 2,80 40

50
1,

34
1,

12
1,

85
2,

00
40

6,
71

45

3%

3,60

Geovlies

Schnitt E - E
Siel Öberau Nord

M 1:100

Steighilfen

DN 1800

Schutzgitter als Absperrung
aufklapp- und

aufschwimmbar

Füllstabgeländer

Sohl- und Böschungssicherung (Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen LMB 40/200)

Revisionstreppe
18 Stg. 18 / 25,4 mit
Schrägpegel, Blockstufen
100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

SPW GU 28 N (bauzeitlich) SPW GU 28 N (bauzeitlich)

1,00 2,85

Bauzeitliches
Umgehungsgerinne

OK Tertiärstauer (vermutet)

bestehendes
Gelände

Sohle Rohr
315,36

UK Deckschicht (vermutet)

Pflasterfläche 1,0 m breit
zu Betriebsweg auf DSS

 6% 3%318.87

318,00

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau DVW

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau DVW

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

20 cm Oberbodenabtrag

6%

Bodenaustausch zur
Erhöhung der Tragfähigkeit

2,00

13,60

1,00

1:1

1:1

1:1

1:1,7

20 cm
Oberbodenabtrag

1,
36

1,37 2,72

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen
Grobmaterial

A
A

315,06

319,06

316,00 316,00

306,30

≈ 307,30

best. GOK 317,36

319,26

~318,51 318,30
~318,00 ~318,20~318,06 90

Schutzrohr DN160 als Leerrohr

Schutzrohr DN160 für
Mittelspannungsleitung

5 x Schutzrohr DN160 für
Niederspannungsleitung

Schutzrohr DN110 für Daten-
leitung Informations- und
Telekommunikationstechnik

45 100 100 95 36 36 3636 45

10
16

10

1,201,20

50
1,

20
4,

00

≤1:1,25

11,60

4,604,60

2,
54

5,29

1:1,5
1:1,5

Stahlbetonrohr DN 1800

40 80 1,20 80 40

315,22

Sohle
Rohr
315,34Sohle Rohr

315,34315,34

43

DN 1800

3,60

55

incl. Schnellbegrünung
gem. hydraulischer Anforderungen

Wasserspiegel StauzielZs

DeichschutzstreifenDSS

*

Bestandsvermessung von Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015

Bestandsgelände 

max. Wasserspiegel binnenseitiger GrabenZG

Legende Bestand:

Bodenaustauschmaterial

Legende Planung:

Beton Ansicht

Stahlbeton

Wasserbausteine

Vegetationstragschicht

Auftrag Deichstützkörper

Bankett

Rückbau von Geländestrukturen und Erdbauwerken

Pflaster

Beton

Graben

bauzeitliches Gelände

Rückbau von Massivbauwerken

Begrünung

Asphalt

Böschung

Schotter- / Kiestragschicht

nichtbindige Vegetationstragschicht, Mulde

Deckschicht oder Grundwasserstauer

gebr.  Material (FSS) 5/56

Wiedereinbau bindiges Deckschichtmaterial

geplantes Deichprofil

                       Schotterrasen / Mulde

bauzeitliche Spundwand / Baugrubenumschließung

bituminöse Deckschicht / Wassergebundene Deckschicht

                       Deichverteidigungsweg (DVW) - mineralische Deckschicht

                       Neubau landwirtschaftlicher Weg - mineralische Deckschicht

                       Deichschutzstreifen (DSS)

Mittel- bis Grobsand SE (0/2)
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Entwässerung Polder Öberau
Detaillageplan und Bauwerksschnitte

 Genehmigung

3/7

Siel Öberau Nord bei Station 0+375

08.03.2022
08.03.2022
08.03.2022

Detail Schachtbauwerk
M 1:50

Draufsicht
Siel Öberau Nord

M 1:100

0 10,5 2 3 5 m4

1:50

Datum Unterschrift Entwurfsverfasser Datum Unterschrift Vorhabensträger

Ingenieurgemeinschaft
Lahmeyer Hydroprojekt - Lahmeyer München - Büro Prof. Kagerer
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife
c/o Tractebel Hydroprojekt GmbH, Rießnerstraße 18, 99427 Weimar
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Schutzrohr DN160 für Mittelspannungsleitung

Schutzrohr DN 110 für WWA Funk-Erdkabel

Schutzrohr DN160 als Leerrohr

Schutzrohr DN110 für Datenleitung
Informations- und Telekommunikationstechnik2 x Schutzrohr DN160 für

Niederspannungsleitung

Bestand 0,4 KV Erdkabel

Bestand Abwasser

08.03.2022                                 gez. Ezzeddine                                             14.07.2023         gez. Ratzinger



incl. Schnellbegrünung
gem. hydraulischer Anforderungen

Wasserspiegel StauzielZs

DeichschutzstreifenDSS

*

mittl. Wasserspiegel (September bis Februar)ZFM

Mittel- bis Grobsand SE (0/2)

Deckschicht oder Grundwasserstauer

gebr.  Material (FSS) 5/56

Wiedereinbau bindiges Deckschichtmaterial

Bestandsvermessung von Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015

Bestandsgelände 

Legende Bestand:

Legende Planung:

Wasserbausteine

Vegetationstragschicht

Auftrag Deichstützkörper

Bankett

Graben

bauzeitliches Gelände

Begrünung

Asphalt

Schotter- / Kiestragschicht

nichtbindige Vegetationstragschicht, Mulde

geplantes Deichprofil

bauzeitliche Spundwand / Baugrubenumschließung

bituminöse Deckschicht / Wassergebundene Deckschicht

Beton Ansicht

Stahlbeton

Rückbau von Geländestrukturen und Erdbauwerken

Pflaster

Beton

Rückbau von Massivbauwerken

Böschung

                       Schotterrasen / Mulde

                       Deichverteidigungsweg (DVW) - mineralische Deckschicht

                       Neubau landwirtschaftlicher Weg - mineralische Deckschicht

                       Deichschutzstreifen (DSS)

max. Wasserspiegel binnenseitiger GrabenZG

Mastleuchte
Schaltschrank

1,
05

SPW GU32N S270
(bauzeitlich)

29,07

SPW GU 20 N
(bauzeitlich)

24,64 33,10

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

8,46

10,53

313,75

315,20

315,84

314,44
314,05

314,86

Ökologischer Durchlass
Öberau Süd

Trockenberme

Schutzgitter als Absperrung
aufklapp- und aufschwimmbar

Füllstabgeländer
Einstiegsleiter
Podest

Abdeckungen für Einhub
Schütz 2,80 m x 1,0 m

Schutzgitter als Absperrung
aufklapp- und aufschwimmbar

Steighilfe

Füllstabgeländer

Nische für
Revisions-
verschluss

Schieberschacht

Absperrschieber
DN 1800

vermörtelter Steineinsatz:
rauhes Sohlgrundgerüst aus Wasserbausteinen in Mörtel oder Beton versetzt

( Initialauffüllung der Steinzwischenräume mit Grobkies bis Feinsand )

OK Tertiärstauer (vermutet) Einbindung bauzeitliche SPW in
Stauer mindestens 1 m

SPW GU32N S270
(bauzeitlich)

SPW GU28N S270
(bauzeitlich)

SPW GU32N S270 (bauzeitlich)

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

Bestehendes Gelände

Pflasterfläche

Sedimentfang, Muldenausbildung

 5 cm wassergebundene Deckschicht
75 cm Tragschicht 0 45 kf = 10-4 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

Aufbau DVW

20 cm Vegetations-
tragschicht mit gebiets-

eigenem Saatgut*

15 cm Vegetations-
tragschicht mit gebiets-
eigenem Saatgut*

 5 cm wassergebundene
Deckschicht

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

 5 cm wassergebundene
Deckschicht

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg / Wendehammer

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s  50 cm Steinschlichtung aus

Wasserbausteinen LMB 40/200
20 cm Bettungsschicht

Aufbau Sohl- und Böschungssicherung

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen Grobmaterial

ZS= 320,20

321,45

318,45

315,20
314,90

318,63

321,63

314,77
314,30

318,00 OK bauzeitl. Spundwand

306,50

312,85

1.60
 07.11.17

CPT 22.6
318,04 m. ü. NHN

 0.35

 2.20
U t s

 2.80
S

 4.50
G s

 8.00

G x

 9.00
G s

 9.50
S

10.10
G X

11.40
U t

11.90
T u

UK Spundwand 307,75

318,60318,57 318,593%6%
318,00

3%6%

OK Spundwand 321,25

318,46 318,51
6% 6%3%

318,00TKB 9.3
317,87 m. ü. NHN

 0.12
A

A

 0.30
G s

 1.60
U fs' t'

 2.00
T u

 2.80
U t fs

 3.30
fS u' u

10.00

G s

1.83
 d.m.y

3.30
 d.m.y

3% 6%
318,87

321,59

316,96

3% 314,73

Sohle Rohr
315,16 315,06

1:2,51:2,5

Landseite
Öberau

Wasserseite
Polder Öberau

Längsschnitt A - A
Siel Öberau Süd

M 1:100

Stahlbetonrohr DN 1800
Sohle Rohr
315,18

Stahlbetonrohr DN 1800

315,05

0,1%

E
ED

D

C
C

0,1%

Fr
ei

bo
rdAuslauf Siel

Einlauf Siel

1:1,51:1,5
1:1,2

OK bauzeitl.
Spundwand

OK bauzeitl.
Spundwand

1:1,5

1:1,5
1:1,5

1:1,5 1:1,51:1,5

1:1,5

1:1,5

Bauzeitliche Spundwand für Rohr-
herstellung abbrennen (Spundwand
unter dem Rohr wird verloren)

Füllstabgeländer

Trocken-
berme

UK Deckschicht
 (vermutet)

1:1,2

1:1,5

Schottersäulen,
vliesummantelt,
Kies GW, kg ≥
5*10-3 m/s,
Ø = 0,60 m,
e = 2,50 m,
Einbindung in
Flusskiese
mind. 1,0 m

1 %

Schutzrohr DN 110
für WWA Funk-Erdkabel

Schutzrohr DN160 als Leerrohr
Schutzrohr DN160 für

Niederspannungsleitung

3,83

1,50

30

1,50 4075 2,80 1,2040

7,225,00

40

2,00

2,61 3,20 10 3040

3,60

10,78

3,
40

80
1,

80
1,

60

40
50

3,
70

3,
06

75 3,00

4,50

50 4,50

5,00

50

1,00

1,13 3,50 50

2,
96

95
1,

80
2,

40

7,
40

2,
26

50

90
4,

88

5,
78

30
6,

18
43

4,0013,58

40

50

Innendichtung in Form einer Spundwand
Gesamtlänge 13,50 m, Einbindung bis ca.
0,50 m in Tertiärstauer

Einfassung aus Stahlbeton für dichten
Anschluss Spundwand

Betriebsweg auf DSS

Schieberschacht

Betriebsweg auf DSS

DVW auf Kronews. Böschung ls. BöschungDSS DSS EinlaufbauwerkSammelbecken

7,42 Sohl- und Böschungssicherung auf L = 15,00 m

61

97 1,91 4,15 87 1,07 1,80

1,
59

50

50

52 89 89 50
13,58 17,55 3,60 10,32 4,00

5

5

45 1,00 1,00 38

91
36

ZFM = 315,41
ZFmax = 315,76

ZFM = 315,41
ZFmax = 315,76

251015

Arretierungshacken zur
Befestigung  des Rechens

in Revisionsstellung

Nische für
Revisions-
verschluss

1,30

1,
88

SPW GU32N S270
(bauzeitlich)

29,07 33,10

SPW GU 20 N
(bauzeitlich)

24,63

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

8,46

3,60

313,75

315,84

314,27

315,20

314,44

Revisionstreppe
20 Stg. 18 / 27

3 Absperrschieber
in Betoneinfassung
1,10 x 0,50 m

Rückstauklappe

Füllstabgeländer

Hauptsammler
Wellstahlprofil Füllstabgeländer

3 x Pumpleitung DN 150

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

SPW GU32N S270 (bauzeitlich)

SPW GU28N
S270(bauzeitlich)

OK Tertiärstauer (vermutet)

SPW GU32N S270
(bauzeitlich)

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

Bestehendes Gelände

 5 cm Asphalt
45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

20 cm Vegetations-
tragschicht mit gebiets-

eigenem Saatgut*

 5 cm wassergebundene
Deckschicht

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

Aufbau DVW
 5 cm wassergebundene Deckschicht
75 cm Tragschicht 0 45 kf = 10-4 m/s
Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s 15 cm Vegetations-

tragschicht mit gebiets-
eigenem Saatgut*

3 x Pumpleitung DN 150

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

Aufbau Betriebsweg / Wendehammer

3 x Druckanschluss DN 150
 Form C nach DIN 14244

 50 cm Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200

20 cm Bettungsschicht

Aufbau Sohl- und Böschungssicherung

314,90

321,45

318,46318,63 318,54

321,63

314,30

306,50

UK Spundwand 307,75

3%3%318,51
6% 6%3%

OK Spundwand 321,25 6%3%
6%

318,00 OK bauzeitl. Spundwand 318,00

321,59

3% 6%
318,87

318,60
TKB 9.3
317,87 m. ü. NHN

 0.12
A

A

 0.30
G s

 1.60
U fs' t'

 2.00
T u

 2.80
U t fs

 3.30
fS u' u

10.00

G s

1.83
 d.m.y

3.30
 d.m.y

1.60
 07.11.17

CPT 22.6
318,04 m. ü. NHN

 0.35

 2.20
U t s

 2.80
S

 4.50
G s

 8.00

G x

 9.00
G s

 9.50
S

10.10
G X

11.40
U t

11.90
T u

Sammelbecken

315,41...315,76

Zs=320,20

Landseite
Ortslage Öberau

Wasserseite
Polder Öberau

Längsschnitt B - B
Siel Öberau Süd

M 1:100

318,45

1:2,51:2,5

E
E

D
D

C
C

Fr
ei

bo
rd

Auslauf Siel
Einlauf Siel

1:1,5
1:1,51:1,2

1 %

1:1,5

1:1,5

1 %

1:1,5

1:1,5

1,
05

6,03

Bauzeitliche Spundwand für Rohr-
herstellung abbrennen (Spundwand
unter dem Rohr wird verloren)

315,42
314,94314,80

Wiedereinbau bindiges Deckschichtmaterial
zur Wiederherstellung Dichtebene

Füllstabgeländer

Trocken-
berme

1:1,5

UK Deckschicht
 (vermutet)

316,96

Schutzrohr DN 110
für WWA Funk-Erdkabel

Schutzrohr DN160 als Leerrohr

Schutzrohr DN160 für
Niederspannungsleitung

1,50

1,
55

3,6017,55 14,32

3,60

17,06

3,
70

50
27

2,60 55 1,00

4010,7840 1,61 4,50

3,41

30 501,13 3,50 50

3,
00

5,005,00

15 70

4,00

48,03

2,
96

90
4,

88

75 3,007,41 75

Innendichtung in Form einer Spundwand
Gesamtlänge 13,50 m, Einbindung bis
ca. 0,50 m in Tertiärstauer

ls. Böschungws. Böschung

Betriebsweg auf DSS

DVW auf Krone

Betriebsweg auf DSSSammelbecken

Schieberschacht DSSDSS

Pflaster-
fläche

4,00 50

50
50

1,00

1,
59

1,
76

50

82 1,91 3,08 1,20 3,76

505,
78

96

4,00 90 89 50

45 1,00 1,00 45
2,92

0,
16

1,
00

0,
23

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen Grobmaterial

Beleuchtungsmast (hmind = 4 m)
mit 4 LED-Außenleuchten,
mind. jeweils 10 -50 lx

7,45 6,96

18,00

Absperrschieber DN 1800
mit runder Sohle
Podest

Sauberkeitsschicht

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

SPW GU20N S270
(bauzeitlich)

OK Tertiärstauer (vermutet)

SPW GU20N S270 (bauzeitlich)

Bestehendes Gelände

UK Deckschicht (vermutet)

Bestehendes
Gelände

3 x Pumpleitung DN 150
in Sandbettung 0/2

DN 1800

Einstiegsleiter

20 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*

20 cm Ober-
bodenabtrag 20 cm Ober-

bodenabtrag

315,05
314,73

319,40

316,96

318,00318,00

306,50

321,63

307,97

Sohle Rohr
315,18

1:1,51:1,5

Schnitt D - D
Schachtbauwerk

M 1:100

A
A

B
B

1:1,5

1:1,5

Revisionstreppe
17 Stg. 18 / 43

40 2,80 40
3,60

4550
1,

35
86

2,
25

7,
40

19 2,44

2,60

2,
44

55

2,
44

3%

Geovlies

2,15 3,56

18,02

Steighilfen

DN 1800
Sedimentfang, Muldenausbildung

Schutzgitter als Absperrung
 aufklapp- und aufschwimmbar

Füllstabgeländer

Sohl- und Böschungssicherung
(Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200)

SPW GU28N S270 (bauzeitlich) SPW GU28N S270
(bauzeitlich)Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

OK Tertiärstauer (vermutet)

Bestehendes Gelände

Revisionstreppe 20 Stg. 18 / 27
mit Schrägpegel,

Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

 5 cm Asphalt
45 cm Tragschicht 0/45

kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

314,90

318,60

318,00

306,50

6% 3%
318,57

3%
318,43 318,45

318,00

307,97

Schnitt E - E
Einlauf Siel

M 1:100

Sohle Rohr
315,20

A
A

B
B

1:1,5

1:1,5
UK Deck-
schicht
(vermutet)314,40

Schutzrohr DN 110
für WWA Funk-Erdkabel

501,201,2050 4,004,90

12,30

4,
20

50
2,

50

≤1:1,25

90
36

1,
20

Pegelsonde für mobile Schöpfwerke

Beleuchtungsmast (hmind = 4 m)
mit 4 LED-Außenleuchten,
mind. jeweils 10 -50 lx

1,50

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m
SPW GU32N S270 (bauzeitlich)

OK Tertiärstauer (vermutet)

Bestehendes
Gelände

Revisionstreppe
18 Stg. 17,4 / 22
mit Schrägpegel

20 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*
Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

318,63

316,67

313,75

315,20

318,00

312,85

315,20
314,86

Schnitt C - C
Sammelbecken

M 1:100

A
A

B
B

59,62

Sohle Rohr
315,16

Schutzgitter als Absperrung
 aufklapp- und aufschwimmbar

Füllstabgeländer
40 35 40 1,00

90
95

2,
57

3,95

90

4,
88

1,45 4,05 90 2,5090

10,25

50 55

11,80

865,
78

50

1,
76

1:1,5 1:1,5

2,40 2,40

55 55

35

3 x Pumpleitung
DN 150

316,96

Ö
ffnung Ø

40 cm
 herstellen

U
K = 315,50 m

 ü. N
H

N
Verbindungsgraben zum
Breitenfelder G

raben herstellen

KG
-R

ohr D
N

 400
für Ableitung H

auptkanal und
Breitenfelder G

raben w
ährend

Abbruch Schöpfw
erk Ö

berau
(unterirdischer Teil)
dicht durch Ö

ffnung führen

11,58

1,
80

1,80

314,90

~318,45

~318,45

314,90

~318,45

~318,45

321,63

315,45

315,20

314,05

315,84

314,44

ZS= 320,20

321,25

314,86

315,20

315,20

318,63

318,60

314,27

A

13,60

3,
00

A

B

D
D E

E

B

C
C

großer Lagerraum
für zusätzliche Ausrüstung,
wie mobile Pumpen,
Dieselaggregate usw.)

Absperrschieber
DN 1800

Sohl- und Böschungs-
sicherung (Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen
LMB 40/200)

Schutzgitter als Absperrung
aufklapp- und aufschwimmbar

Schutzgitter als Absperrung
aufklapp- und aufschwimmbar

Füllstabgeländer

3 x Druckanschluss DN 150
 Form C nach DIN 14244

Füllstabgeländer
Steighilfe

Nische für Revisionsverschluss

3 x Straßenkappe für
Abwasserstreckenschieber
in Betoneinfassung

Abdeckung für Einhub
Schütz und Einstieg 2,80 m x 1,0 m

Absperrschieber DN 1800

Einfassung aus Stahlbeton
für dichten Anschluss Spundwand

Füllstabgeländer

3%

Schieberschacht
EinlaufbereichDVW / Krone DSS / Weg

R
ev
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ns
tre

pp
e
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 S

tg
. 1

8 
/ 2

7
m
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Sc
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äg
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ge

l

Öberau

OK Schacht

1:1,5
1:1,5

1:1,5

1:1,2

1:1,2

1:1

Revisionstreppe
16 Stg. 18 / 43
mit Schrägpegel

Revisionstreppe
17 Stg. 18 / 43

Stahlbetonrohr DN 1800Stahlbetonrohr DN 1800

1:
1,

5
1:

1,
5

Sammelbecken

1 % 1 %

0,1 %0,1 %

3 x Rückstau-
klappe DN150
Revisionstreppe
18 Stg. 17,4 / 22
mit Schrägpegel

Stahlbetonrohr DN 1800
0,1 %

3 x Pumpleitung DN 150
1 %

Trocken-
berme

Revisionstreppe
12 Stg. 17 / 36,8

SPW GU 20 N
(bauzeitlich)

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

SPW GU 20 N
(bauzeitlich)

SPW GU 28 N
(bauzeitlich)

SP
W

 G
U

 3
2 

N
(b

au
ze

itl
ic

h)

318,05

312,67

315,25

318,00

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

SP
W
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 2
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N
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ze

itl
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h)

318,00

Bauzeitliche Spundwand für
Rohrherstellung abbrennen
(Spundwand unter dem Rohr
wird verloren)

0,1 %

Betonrohr DN 400
(bauzeitliche Umleitung
Hauptkanal)

OK bauzeitl.
Spundwand

Bauzeitliche  Zufahrt
Hauptkanal/ Ostseite
Breitenfelder Graben

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

314,00

314,00

313,40

1:1,5

318,00

318,00

Bauzeitliches
Umgehungsgerinne

317,80

317,80

~316,00

~316,00

Bauzeitliche
Umleitung
Breitenfelder
Graben

Schottersäulen,
vliesummantelt,
Kies GW,
kg ≥ 5*10-3 m/s,
Ø = 0,60 m,
e = 2,50 m,
Einbindung in
Flusskiese
mind. 1,0 m

10
,2

5

15

50

2,
60

4,50

3,
60

50

3,72 50
4,00

4,
00

4,
90

1,00
7,54

3,20 40
10,32

406,10

86
1,

10 90

3,60 Sohl- und Böschungssicherung auf L=15,00 m

30
30

3,50 2,004,00

≤1
:1

,2
5

≤1
:1

,5

40
9,

45
40

1,
00

10,25

10,76 11
,7

6

1,00 4,42

4,93 7,17

10
,7

6

90

90

1,00

15

1,10

3 x Pumpleitung DN 150

Auslaufbereich DSS / Weg

Revisionstreppe
6 Stg. 18 / 26

Beleuchtungsmast (hmind = 4 m)
mit 4 LED-Außenleuchten,
mind. jeweils 10 -50 lx

Steuerschrank für EMSR und
optionaler Beleuchtung
(H x B x T = 1,00 x 1,00 x 0,40 m)

Betriebsfläche WWA

R = 6,00

Nische für
Revisions-
verschluss

04-11-05_4V7_BWP_ENTW_POEB_SIEL_OEB_S_220308.DWG
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Siel Öberau Süd bei Station 0+025
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Siel Öberau Süd
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Schutzrohr DN 110
für WWA Funk-Erdkabel

Schutzrohr DN160 als LeerrohrSchutzrohr DN160 für
Niederspannungsleitung

Telekomkabel
muss entfernt
werden
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1,
05ZS= 320,20

Landseite
Ortslage Breitenfeld

Wasserseite
Polder Öberau

Längsschnitt A - A
Siel Breitenfeld

M 1:100

Auslauf Siel Einlauf Siel

318,00

315,90315,72

318,17 317,95BS 21.12
317,87 

2.80
 24.10.17

 0.30
U fs' g'

 2.60

U fs t

 4.40

U *t fs'

 5.00
fS u'

SPW GU28N
(bauzeitlich)

SPW GU28N (bauzeitlich)
SPW GU28N (bauzeitlich) SPW GU28N (bauzeitlich)

317,70

Einbindung bauzeitliche SPW
in Stauer mindestens 1 m

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

1,00

1,00

308,50 308,50

314,52

≈ 309,50

1,00

OK Spundwand 321,25

Fr
ei

bo
rd

UK Spundwand 315,25

316,02(RS)

314,70

316,20 (RS)

317,95
ZG ≤ 317,55 CPT 21.11

317,64 m.ü.NHN

 1.10
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Steighilfen

Revisionstreppe 11 Stg. 18/27
Blockstufen 100 x 30 x 18 cm

auf 20 cm Magerbeton

Sedimentfang, Muldenausbildung
UK Deckschicht (vermutet)

Rückstauklappe DN 600

Innendichtung in Form einer Spundwand Gesamtlänge 6,20 m
Einbindung in den vorhandenen undurchlässigen Untergrund

Einfassung aus Stahlbeton für dichten Anschluss Spundwand

Aussparung in Spundwand für Durchführung Rohrleitung

OK Tertiärstauer (vermutet)

318,09 318,12 3%

6%3%321,59
6%

Aufbau DVW

15 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*

20 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*

1:2,5
1:2,5

3% 6%6% 6%6%6% 6%3%
318,30

321,45

318,32

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
75 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s
Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Wirtschaftsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

Aufbau Betriebsweg

75 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

20 cm Kiestragschicht

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

50 cm Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200

50 cm Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200
20 cm Bettungsschicht

UK  Deckschicht (vermutet)

Kolkschutz

Aufbau Sohl- und Böschungssicherung

Nische für Revisionsverschluss

Aufbau Sohl- und Böschungssicherung

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Absperrschieber DN 600

Revisionstreppe 23 Stg. 14/ 34,6 aus
Blockstufen 100 x 40 x 14 cm auf 20 cm

Magerbeton mit Schrägpegel

Revisionstreppe 25 Stg. 14/ 34,2
aus Blockstufen 100 x 40 x 14 cm
auf 20 cm Magerbeton

Bodenaustausch zur
Erhöhung der Tragfähigkeit

Bodenaustausch zur
Erhöhung der TragfähigkeitGeovlies über Auelehm

alternativ: Einwalzen Grobmaterial

1:1,5

bestehendes Gelände

318,27

Stahlbetonrohr DN 600

Füllstabgeländer

Füllstabgeländer

1:1,5

20 cm Vegetations-
tragschicht

1:1,5

 DVW auf Kronews. Böschung ls. Böschung

Betriebsweg auf DSSneuer Wirtschaftsweg
auf DSS

Mulde Mulde

1,
20

55

2,
10

50
70

DSS DSS

0,5 %

317,58

1:1,5
1:1,5
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Absturzsicherung als
Füllstabgeländer H = 1,10 m

1,85 3,03 61 3,10 7,29 50 3,00 50 2,90

4,0014,86

Ersatzneubau
Wirtschaftsweg als
Betriebsweg

C
C

D
D

E
E

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

GW Flusskiese max. 316,00 
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1,00

50
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1030

2,40
5,00

318,17

316,02(RS)
315,72

1:1,5
1:1,5

1:1,5

316,20(RS)

318,00

315,90

317,95

316,77(RS)

1:1,5
1:1,5

1:1,5

SPW GU28N
(bauzeitlich) SPW GU28N

(bauzeitlich)

316,07

Landseite
Ortslage Breitenfeld

ZS= 320,20

317,95

318,04

317,87

317,95

317,70

321,25

Stahlbetonrohr DN 600

3 x Pumpleitung DN 150
3 x Rückstauklappe DN 150

Rückstauklappe DN 600

Steighilfe

Nische für
Revisionsverschluss

0,1 %

0,5 %

Sohl- und Böschungssicherung
(Steinschlichtung aus

Wasserbausteinen LMB 40/200)

Sohl- und Böschungssicherung
(Steinschlichtung aus

Wasserbausteinen LMB 40/200)

Einfassung aus Stahlbeton
für dichten Anschluss Spundwand

3 x Druckanschluss DN 150
Form C nach DIN 14244

12 Stg. 18 / 28,9
mit senkr. Schrägpegel

Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

Revisionstreppe 25 Stg. 14/ 34,2
aus Blockstufen 100 x 40 x 14 cm
auf 20 cm Magerbeton

Steighilfe

Absperrschieber
DN 600

Hinweisschild:
"Benutzung verboten!

(Anlieger bei Hochwasser frei)"

Revisionstreppe 23 Stg. 14/ 34,6  aus Block-
stufen 100 x 40 x 14 cm auf 20 cm Magerbeton
und senkrechtem Schrägpegel

Innendichtung in Form einer
Spundwand Gesamtlänge 6,20 m
Einbindung in den vorhandenen
undurchlässigen Untergrund

3 x Absperrschieber DN 150

Schutzrohr DN 160 als Leerrohr
Schutzrohr DN 160
für Niederspan-
nungsleitung

Absturzsicherung als
Füllstabgeländer, H = 1,10 m

Beleuchtungsmast (hmind = 4 m)
mit 4 LED-Außenleuchten,
mind. jeweils 10 -50 lx

Steuerschrank für EMSR und
Beleuchtung
(H x B x T = 1,00 x 1,00 x 0,40 m)

11 Stg. 18/27
mit senkr. Schrägpegel

Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

Wasserseite
Polder Öberau
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Schnitt C - C
Siel Breitenfeld

M 1:100

315,72

≈ 309,50
Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

SPW GU28N (bauzeitlich)

SPW GU28N
(bauzeitlich)

308,50

314,52

317,70

10,40

1,00 1,00

318,17

316,02(RS)

316,85 (Achse Pumpltg.)

Steighilfen

UK Deckschicht (vermutet)

3 x Rückstauklappe DN 150
Rückstauklappe DN 600

Sohl- und Böschungssicherung (Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen LMB 40/200)Bodenaustausch zur

Erhöhung der Tragfähigkeit

Füllstabgeländer

bestehendes Gelände

11 Stg. 18 / 27
mit senkr. Schrägpegel

Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton

20 cm Vegetations-
tragschicht

Pflasterweg

20 cm Vegetations-
tragschicht
Stützkörpermaterial
(Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

20 cm Ober-
bodenabtrag

3,
65

317,81

OK Tertiärstauer (vermutet)

~1:1,5

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen Grobmaterial

A
A

B
B

2,40

8,40

50 50 2,50

60
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70

2,50

1,
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Längsschnitt B - B
Siel Breitenfeld

M 1:100

Landseite
Ortslage Breitenfeld

Wasserseite
Polder Öberau

Auslauf Siel

315,90315,72

              316,90 (Achse Pumpltg.)

316,07

SPW GU28N
(bauzeitlich)

SPW GU28N (bauzeitlich)

Einbindung bauzeitliche SPW
in Stauer mindestens 1 m

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m

1,12

1,00

314,70314,52

≈ 309,50

SPW GU28N (bauzeitlich)

SPW GU28N
(bauzeitlich)

OK Spundwand 321,25

Fr
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Zs = 320,20

UK Spundwand 315,25
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317,70 ZG ≤ 317,55 CPT 21.11

317,64 m.ü.NHN
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Einlauf Siel
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 0.40

 1.20
U s t

 1.70
S u t

 2.40
U t

 3.60
S u t

 3.90
U t s

 4.90
S

Rückstauklappe

Nische für Revisionsverschluss

3 x Absperrschieber
DN 150

Revisionstreppe 11 Stg. 18/27
Blockstufen 100 x 30 x 18 cm

auf 20 cm Magerbeton

Ersatzneubau
Durchlass DN 1000

3 x Druckanschluss
DN 150 Form C
nach DIN 14244

3 x Pumpleitung DN 150

OK Tertiärstauer (vermutet)

Sedimentfang, Muldenausbildung
UK  Deckschicht (vermutet)

UK  Deckschicht (vermutet)

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

6%3%6%

318,27

Aufbau DVW

1:2,5

20 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*

1:2,5

3%318,12 6%6% 3%6% 6%3%

321,45

318,30

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

318,32

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
75 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s 5 cm Deckschicht

(wassergebundene Decke)

Aufbau Wirtschaftsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

15 cm Vegetationstragschicht
mit gebietseigenem Saatgut*
Bestehendes Gelände

3%

1:1,5

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
75 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg

50 cm Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200

20 cm Kiestragschicht

50 cm Steinschlichtung aus
Wasserbausteinen LMB 40/200
20 cm Kiestragschicht

Kolkschutz

Aufbau Sohl- und Böschungssicherung

Aufbau Sohl- und Böschungssicherung

Revisionstreppe 23 Stg. 14/ 34,6 aus
Blockstufen 100 x 40 x 14 cm auf 20 cm

Magerbeton mit Schrägpegel

Revisionstreppe 25 Stg. 14/ 34,2
aus Blockstufen 100 x 40 x 14 cm
auf 20 cm Magerbeton

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau Betriebsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/sStützkörpermaterial (Kiessand)

10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

1:1,5

1:1,5

Bodenaustausch zur
Erhöhung der Tragfähigkeit

Bodenaustausch zur
Erhöhung der Tragfähigkeit

Innendichtung in Form einer Spundwand Gesamtlänge 6,20 m
Einbindung in den vorhandenen undurchlässigen Untergrund

Einfassung aus Stahlbeton für dichten Anschluss Spundwand

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen Grobmaterial

Aussparung in Spundwand für Durchführung Rohrleitung

Pflasterfläche B = 1,0 m321,59

10 cm Sohlsubstrat aus
weitgestuftem

Kies-Sandgemisch

3%

Pflasterfläche B=1,0 m
Füllstabgeländer

Füllstabgeländer

20 cm Vegetations-
tragschicht

DVW auf Kronews. Böschung ls. Böschung

Betriebsweg auf DSS

DSS

Mulde

40

neuer Wirtschaftsweg
auf DSS

DSS

0,1 %

Ac
hs

e 
Be

tri
eb

sw
eg

1:1,5

317,58

0,2 %

1:1,5

Absturzsicherung als
Füllstabgeländer H = 1,10 m

4,89 60 3,12 7,45 50 3,01 50 3,37
Ersatzneubau
Wirtschaftsweg als
Betriebsweg

C
C

D
D

E
E

316,09

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

GW Flusskiese max. 316,00 

1,40

55

4,50 8,64

3,00 75 70151,60 40

63,45

50
1,

06
15

1,
24

50
20

30
1,43

30
1,55

40
30

54

1,88

1,82 40

1,5050 80 1,90 4,05 1,72

5,00 7,96

4,50

3,
32

5,00

4040

4,00

30

75

2,
45

50
50

1,00

55

2,40

15

2,
95

Schnitt D - D
Siel Breitenfeld

M 1:100

321,59 OK DVW

2,10 2,10

≈ 309,50

3,32

1:1

1:1

1:1 1:1

1:1,5

317,83 bestehendes Gelände

Betonrohr DN 600
Einfassung aus unbewehrtem Beton

OK Tertiärstauer (vermutet)

UK Deckschicht (vermutet)

75 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Aufbau DVW
 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

30 cm Bodenaustausch zur
Erhöhung der Tragfähigkeit
Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen Grobmaterial

40 cm Oberbodenabtrag auf
landwirtschaftlicher Fläche

40 cm Oberbodenabtrag
auf landwirtschaftlicher
Fläche

3 x Pumpleitung DN 150
in Sandbettung 0/2

2,72 6060

40
30

2,
50

3,
76

76

96
55

79
60

88 2,04

82 59

78

7678
2040

Geländer

46

A
A

B
B

Schnitt E - E
Auslauf Siel

M 1:100

≈ 309,50

SPW GU28N (bauzeitlich)

308,50

Einbindung bauzeitliche SPW in Stauer mindestens 1 m
SPW GU28N (bauzeitlich)

318,04 318,00
ZG ≤ 317,55 m ü. NHN

12,63

1,00 1,00

316,20 (RS)
315,90

317,95317,87 317,95

316,90 (Achse Pumpltg.)

Steuerschrank EMSR und Beleuchtung
(H x B x T=1,00 x 1,00 x 0,40 m)

OK Tertiärstauer (vermutet)

UK  Deckschicht (vermutet)
Absperrschieber DN 600

Sohl- und Böschungssicherung
(Steinschlichtung aus Wasserbausteinen
LMB 40/200)

3%

Aufbau Wirtschaftsweg Aufbau Wirtschaftsweg

30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

Bodenaustausch zur
Erhöhung der Tragfähigkeit

Schotter- / Kiestragschicht

 Pflasterweg B = 1,0 m

Sedimentfang, Muldenausbildung

Bestehendes Gelände

Steighilfen

12 Stg. 18 / 28,9 mit senkr. Schrägpegel,
Blockstufen 100 x 30 x 18 cm
auf 20 cm Magerbeton 3 x Druckanschluss DN 150

Form C nach DIN 14244

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)
45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s
30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Schutzrohr
DN 160 als
Leerrohr,
Schutzrohr
DN 160 für
Niederspan-
nungsleitung

1:1,5

B
B

A
A

90
36

4,98 2,00 2,655050

50
2,

10

2,
60

10,65

Beleuchtungsmast (hmind = 4 m)
mit 4 LED-Außenleuchten,
mind. jeweils 10 -50 lx,
mit Pegelsonde für mobile Schöpfwerke

incl. Schnellbegrünung
gem. hydraulischer Anforderungen

Wasserspiegel StauzielZs

DeichschutzstreifenDSS

*

Bestandsvermessung von Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015

Bestandsgelände 

max. Wasserspiegel binnenseitiger GrabenZG

Legende Bestand:

Schotter- / Kiestragschicht

Bodenaustauschmaterial

nichtbindige Vegetationstragschicht, Mulde

Mittel- bis Grobsand SE (0/2)

Deckschicht oder Grundwasserstauer

gebr.  Material (FSS) 5/56

Wiedereinbau bindiges Deckschichtmaterial

Beton Ansicht

Stahlbeton

Rückbau von Geländestrukturen und Erdbauwerken

Pflaster

Beton

Rückbau von Massivbauwerken

Böschung

                       Schotterrasen / Mulde

Legende Planung:

Wasserbausteine

Vegetationstragschicht

Auftrag Deichstützkörper

Bankett

Graben

bauzeitliches Gelände

Begrünung

Asphalt

geplantes Deichprofil

bauzeitliche Spundwand / Baugrubenumschließung

bituminöse Deckschicht / Wassergebundene Deckschicht

Legende Spartenplanung:

Niederspannungkabel
Schutzrohr als Leerrohr

                       Deichverteidigungsweg (DVW) - mineralische Deckschicht

                       Neubau landwirtschaftlicher Weg - mineralische Deckschicht

                       Deichschutzstreifen (DSS)

Baufeldgrenze

Mastleuchte

Steuerschrank

Datum Unterschrift Entwurfsverfasser Datum Unterschrift Vorhabensträger

Ingenieurgemeinschaft
Lahmeyer Hydroprojekt - Lahmeyer München - Büro Prof. Kagerer
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife
c/o Tractebel Hydroprojekt GmbH, Rießnerstraße 18, 99427 Weimar

Entwurfsverfasser Vorhabensträger

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf
Detterstraße 20
94469 Deggendorf

Name gepr. am Namegeänd. amBemerkungIndex

Vorhabensträger:

Gemeinde:

Landkreis:

Vorhabenskennzeichen (WAL):*

Vorhaben:

Freistaat Bayern, WWA Deggendorf

Stadt Straubing/Kirchroth/Atting
Straubing-Bogen/Stadt Straubing

Maßstab:

Unterlage:

Plan-Nr.:

gez.

gepr.

entw.

Schutzvermerk/Dateiname:

Lagesystem:    Landeskoordinatensystem DHDN90 (Gauß-Krüger-Koordinaten)

Höhensystem: Landeshöhensystem DHHN2016 (m ü. NHN) 

Phase:

Blatt-Nr.:

4441.2 Gew I/Donau
Hochwasserschutz Aktionsprogramm 2020 plus
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife

Gew. I
Donau

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf

Grundlagen der Darstellung

Bestandsvermessung:          RMD Wasserstraßen GmbH, 2009
Entwurfsvermessung:  Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015
Deichzustandsanalyse: Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2016
Baugrundgutachten:            Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2016
Flur-/ Liegenschaftskarte:   Bayerische Vermessungsverwaltung
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Siel Breitenfeld bei Station 0+210
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08.03.2022
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315,59
315,98

317,72

317,40

1,77 6,48 75 3,50 75 6,86 1,50 75 6,00 752,00

3,00 3,00

2,342,13

317,60

2,16

B
B C

C

D
D

A A

N
eu

ba
u 

G
ra

be
n

316,60

Au
sw

ei
ch

st
el
le

316,07

37,74

Zs = 320,20 Zs = 320,20

Revisionstreppe 17 Stg. 16/38
mit Handlauf und senkr.
Schrägpegel

Revisionstreppe 19 Stg. 16/38
mit Handlauf und senkr.
Schrägpegel

Durchlass
Rohr DN 1200

Ersatzneubau: bestehender Wirtschaftsweg
im Bereich Durchlassbauwerk
als Überfahrt angehoben

Neubau Graben

Rückbau bestehender Graben

Anbindung an bestehenden
Wirtschaftsweg

Anpassung best. Grabensohle

Rückbau bestehendes
Durchlassbauwerk

Neubau: bestehender Wirtschaftsweg
im Bereich Durchlassbauwerk als
Überfahrt angehoben

50 cm Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen
LMB 40/200

50 cm Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen
LMB 40/200

318,60

Absturzsicherung als
Füllstabgeländer H = 1,10 m

Absturzsicherung als
Füllstabgeländer H = 1,10 m

KronenwegUnterhaltungs-
streifen

Treppe 6 Stg. 15/30
mit Handlauf

A 16 - Pflanzung von Schlehenstreifen entlang
der ü. d. Sz. l. Zufahrtsstraße nach Breitenfeld

A 16 - Pflanzung von Schlehenstreifen entlang
der ü. d. Sz. l. Zufahrtsstraße nach Breitenfeld

A 16 - Pflanzung von Schlehenstreifen entlang
der ü. d. Sz. l. Zufahrtsstraße nach Breitenfeld

Querschnitt C - C
(in Fahrbahnachse)

M 1:100

Querschnitt D - D
(in Fahrbahnachse)

M 1:100

Schnitt B - B
M 1:100

       321,40

       318,62

      321,45

      317,40

      316,60
1:1

50

4,87

50

4,87

A
A

A
A

A
A

1,221,44501,22 1,44 50 1,221,22

       315,83 72
50

72
50

1,
941,
94

      315,98

4,84

3,84 5050

1,
30

50

2,
63

71

Rohr DN 1200
Rohr DN 1200

Einfassung aus
unbewehrtem Beton Einfassung aus

unbewehrtem Beton

UK Deckschicht (vermutet)

UK  Deckschicht (vermutet) UK  Deckschicht (vermutet)

1:1,51:1,5

40 cm Oberbodenabtrag auf
landwirtschaftlicher Fläche

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen

Grobmaterial

40 cm Oberbodenabtrag auf
landwirtschaftlicher Fläche

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen

Grobmaterial

1:1 1:1 1:1,5
1:1,5

1:1        315,67

5,
57

Revisionstreppe 17 Stg. 16/38
mit Handlauf und senkr. Schrägpegel

Aufbau Kronenweg
5 cm Deckschicht

(wassergebundene Decke)
75 cm Tragschicht 0/45

kf = 10-4 m/s
Stützkörpermaterial (Kiessand)

10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s
45 cm Tragschicht 0/45

kf = 10-4 m/s

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

Aufbau Wirtschaftsweg

mind. 30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

Stützkörpermaterial (Kiessand)
10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

20 cm Vegetationstragschicht

50 cm Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen

LMB 40/200

Richtung Breitenfeld Richtung Öberau

   318,60

55
2,

59
20

2,
84

5

5,
47

12

3,00

3,
64Leitungstrasse

1,
01

2,
95

Absturzsicherung als
Füllstabgeländer H = 1,10 m

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen
Grobmaterial

BS 6.16
316,79 m.ü.NHN

 1.20
U fs

 2.30
U s S u

 4.00

fS mS

angehobener
Wirt.-weg

kein Wasser (18.02.16)

3 %

75 3,50 75

5,00

Ba
nk

et
t

Ba
nk

et
t

Ba
nk

et
t

Ba
nk

et
t

ü. d. Sz. l. Zufahrt nach Breitenfeld
7,221,30 2,02 6,46

6 % 6 %3 %
      321,40      321,25

1:2,5

6 %
      318,62

1:2,5
Zs = 320,20

1,
05

  316,59

      317,47

      318,60
6 %

1:2,5

Zs = 320,20

1 %       316,07

37,77

52,22

Längsschnitt A - A
M 1:100

2,13

3 %

1:2,5

1:1,5

1:1,5

75 3,00 75

2,347,50

3,00

Ausweich-
stelle

1,77 1,14

     Auff.

     Sch. 2c

TKB 24.9
317,82 m.ü.NHN

2.25
 04.10.17

2.90
 04.10.17

 0.80
G s u

 2.90

U fs t

 3.60
gS fg mg' ms'

 4.90
S g'

 5.50
S u

 5.90
U s t

 8.00
G s

B
B C

C

D
D

14,45

      315,98
      315,59

Freibord

Deckschicht aus AuelehmEinfassung aus unbewehrtem Beton
UK Deckschicht (vermutet)

2,19 14,45

      321,36

      318,48

Baugrube

Durchlass Rohr DN 1200

Revisionstreppe 17 Stg. 16/38
mit Handlauf und senkr. Schrägpegel

Revisionstreppe 19 Stg. 16/38
mit Handlauf und senkr. Schrägpegel

20 cm Vegetationstragschicht

50 cm Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen

LMB 40/200

Aufbau Kronenweg
5 cm Deckschicht

(wassergebundene Decke)
75 cm Tragschicht 0/45

kf = 10-4 m/s
Stützkörpermaterial (Kiessand)

10- 4 ≤ kf ≤ 10-3 m/s

Aufbau Wirtschaftsweg

Neubau Graben

Geovlies über Auelehm
alternativ: Einwalzen Grobmaterial

Anpassung best. Grabensohle

45 cm Tragschicht 0/45
kf = 10-4 m/s

 5 cm Deckschicht
(wassergebundene Decke)

mind. 30 cm gebr. Material (FSS) 5/56,
kf = 10-2 m/s

50 cm Steinschlichtung
aus Wasserbausteinen
LMB 40/200

59,18

1,70 1,29
Unterhalt-
ungsstreifen

westl. Böschung östl. Böschung

Absturzsicherung als
Füllstabgeländer H = 1,10 m

Absturzsicherung als
Füllstabgeländer H = 1,10 m

Ersatzneubau Wirtschaftsweg Ersatzneubau Grabenanschluss

4,29

45 36 36 36 36 95 1,00 45

36

10
16

5x Schutzrohr DN160
für Niederspannungsleitung

Schutzrohr DN110 für
Datenleitung Informations- und Telekommunikationstechnik

Schutzrohr DN160 als Leerrohr

Natursteinpflaster in Betonbettung
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Natursteinpflaster in
Betonbettung

Natursteinpflaster in
Betonbettung
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Durchlassbauwerk Polder Öberau

08.03.2022
08.03.2022
08.03.2022

ZS

Legende Planung:

vorhandenes Deichprofil, bestehende Geländeroberkante

geplantes Deichprofil

Vegetationstragschicht

nichtbindige Vegetationstragschicht

Auftrag Deichstützkörper

Schotter-/ Kiestragschicht

Wasserspiegel Stauziel

Rodung

Rückbaumaterial

Bankett

Legende Bestand:

Graben

Bestandsvermessung von Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015

Deckschicht oder Grundwasserstauer

Bohrsondierung BS / schwere Rammsondierung DPH / Kernbohrung KB

Bauzeitliches Gelände

BS2.21

Rückbau von Massivbauwerken

Kataster

Beton

Stahlbeton

Rückbau von Geländestrukturen und Erdbauwerken

Geotextil

Böschung

Wasserbausteine

Draufsicht
Durchlassbauwerk Polder Öberau

M 1:100

Baufeldgrenze

Schotterrasen / Mulde

Wassergebundene Decksicht

Wirtschaftsweg

Kronenweg / ü.d. Sz. I. Zufahrt nach Breitenfeld 

Begrünung

Datum Unterschrift Entwurfsverfasser Datum Unterschrift Vorhabensträger

Ingenieurgemeinschaft
Lahmeyer Hydroprojekt - Lahmeyer München - Büro Prof. Kagerer
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife
c/o Tractebel Hydroprojekt GmbH, Rießnerstraße 18, 99427 Weimar

Entwurfsverfasser Vorhabensträger

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf
Detterstraße 20
94469 Deggendorf

Name gepr. am Namegeänd. amBemerkungIndex

Vorhabensträger:

Gemeinde:

Landkreis:

Vorhabenskennzeichen (WAL):*

Vorhaben:

Freistaat Bayern, WWA Deggendorf

Stadt Straubing/Kirchroth/Atting
Straubing-Bogen/Stadt Straubing

Maßstab:

Unterlage:

Plan-Nr.:

gez.

gepr.

entw.

Schutzvermerk/Dateiname:

Lagesystem:    Landeskoordinatensystem DHDN90 (Gauß-Krüger-Koordinaten)

Höhensystem: Landeshöhensystem DHHN2016 (m ü. NHN) 

Phase:

Blatt-Nr.:

4441.2 Gew I/Donau
Hochwasserschutz Aktionsprogramm 2020 plus
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife

Gew. I
Donau

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf

Grundlagen der Darstellung

Bestandsvermessung:          RMD Wasserstraßen GmbH, 2009
Entwurfsvermessung:  Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015
Deichzustandsanalyse: Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2016
Baugrundgutachten:            Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2016
Flur-/ Liegenschaftskarte:   Bayerische Vermessungsverwaltung
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Legende Spartenplanung:
Datenleitung Informations- und Telekommunikationstechnik

Schutzrohr als Leerrohr

Niederspannungsleitung als Erdkabel

08.03.2022                                 gez. Ezzeddine                                             14.07.2023         gez. Ratzinger

A 16 - Maßnahme

Legende Maßnahmen gemäß LBP, s. Unterlage 15:
                     Baufeld, Maßnahme LBP

Maßnahmenfläche gemäß LBP

Maßnahmenbezeichnung
- A = Ausgleichsmaßnahme



A
A

TKB 9.3
317.87 mNN

Rückbau  Dachstuhl
(Raubeton-Dachsparren, Dachziegel) Rückbau  Mauerwerk und Beton

SPW GU32N S270
1. und 3. Teilbaugrube
(bauzeitlich)

CPT 22.6
318,04 mNN

1.60
 07.11.17

13,93

Schlitz für Herstellung
Spundwand

318,00 ~318,00

306,50

Hauptkanal →

Polder Öberau Untere Öberauer Schleife

ZT=315,96 ZFm=315,41 ZFmax=315,76

7,
54

Rückbau
Gebäude Schöpfwerk
bis GOK (~ 318,00)

Schlitz für Herstellung
Spundwand

A

A

best. Zuflusskanal Breitenfelder Graben
(Abmessungen unbekannt / keine
Bestandspläne verfügbar)

SPW
 G

U
32N

 S270

1. und 3. Teilbaugrube (bauzeitlich)

4,
89

5,42

11,90

Rückbau
Anbau Schöpfwerk

Hauptkanal
→

Vorflutkanal

Breitenfelder

Graben→

BS15.3

CPT 22.6

BS 6.5

TBK 9.3

0,1 %

1:
1,

5
1:

1,
5

1:1,5

A

A

Hauptkanal
→

Vorflutkanal

Breitenfelder

Graben→

15,85

13,44

15,19

4,35

Rückbau Leerschuss
aus Stahlbeton

Rückbau  Zulaufkanal aus
Stahlbeton

best. Zuflusskanal Breitenfelder Graben
(Abmessungen unbekannt / keine
Bestandspläne verfügbar)2. Teilbaugrube

Siel Öberau Süd

1. Teilbaugrube
Ökol. Durchlassbauwerk Öberau Süd

Betonrohr DN400
(bauzeitlich) für Umlei-
tung Hauptkanal um
Teilbaugrube 1

Bauzeitliche Zufahrt
Hauptkanal / Ostseite
Breitenfelder Graben

31
2,

67

31
8,

00

31
8,

00

318,00

313,40

314,00

ca. 315,40

314,00

313,40

ca. 316,90

1:
1,

5

1:
1,

5

1:1,5

1:1,5
1:1,51:

1,
5

1:
1,

5

1:1,5

SPW
 G

U
32N

 S270

1. und 3. Teilbaugrube (bauzeitlich)

BS15.3

BS15.3

CPT 22.6

BS 6.5

TBK 9.3

A
A

TKB 9.3
317.87 mNN

CPT 22.6
318,04 mNN

1.60
 07.11.17

19,35

318,00

306,50

Hauptkanal →

Polder Öberau Untere Öberauer Schleife

ZT=315,96 ZFm=315,41 ZFmax=315,76

SPW GU32N S270
1. und 3. Teilbaugrube
(bauzeitlich)

Rückbau Rechen

1. Teilbaugrube

Öffnung Ø40 cm herstellen
UK = 315,50 m ü. NHN
Verbindungsgraben zum
Breitenfelder Graben herstellen

Öffnung Ø40 cm herstellen
UK = 315,40 m ü. NHN;
KG-Rohrleitung DN400
dicht durchführen

KG-Rohr DN 400
für Ableitung Hauptkanal und Breitenfelder Graben
während Abbruch Schöpferk Öberau (unterirdischer Teil)

KG-Rohr DN400
für Ableitung Hauptkanal und
Breitenfelder Graben während
Abbruch Schöpferk Öberau
(unterirdischer Teil)
dicht durch Öffnung führen

Baugrubenumschließung für
Abbruch Schöpfwerk Öberau
und Herstellung Graben zur
unteren Öberauer Schleife

Rückbau Auslaufbauwerk
aus StahlbetonRückbau Vorflutkanal

und Schieberschacht

A

A

Rückbau Zuflusskanal
Breitenfelder Graben

SPW
 G

U
32N

 S270

1. und 3. Teilbaugrube (bauzeitlich)

Hauptkanal
→

Breitenfelder

Graben→

3. Teilbaugrube
Restabbruch best. Schöpfwerk Öberau

25,73

13,53

1,40
5,51

2,28

7,41

1,75

11,88 14,90

9,
79

2,
62

12
,1

3
3,

09

5,77 3,03

3,55

Rückbau Treppe

9,
05

Rückbau Stahldruckleitung,
inkl. Betonfundamente

31
3,

80

31
8,

05

31
3,

80

BS15.3

BS15.3

CPT 22.6

BS 6.5

TBK 9.3

A
A

TKB 9.3
317.87 mNN

Rückbau  Betonsockel
(umlaufend)

Rückbau Zulaufkanal
aus Stahlbeton

Rückbau  Pumpe

Rückbau  Deich
(Oberboden, Deichkörpermaterial)

Rückbau  AuslaufbauwerkCPT 22.6
318,04 mNN

1.60
 07.11.17

SPW GU32N S270
1. und 3. Teilbaugrube
(bauzeitlich)

SPW GU32N S270
3. Teilbaugrube
(bauzeitlich)

3. Teilbaugrube

Absägen Holzpiloten soweil für
die Herstellung des
Zulaufgerinnes zur Unteren
Öberauer Schleife erforderlich

318,00 318,00

306,50 306,50

~318,00

Hauptkanal →

Polder Öberau Untere Öberauer Schleife

ZFmax=315,76
ZFm=315,41

ZT=315,96

Rückbau  Stahldruckrohrleitung,
inkl. Betonfundamente

13,22 14,55 11,23

Draufsicht - Abbruchphase 1
Schöpfwerk Öberau

M 1:200

Legende Planung:

Bauzeitliches Gelände

Abbruch Erdbau

Spundwand (bauzeitlich)

Abbruch Ausrüstung Stahlwasser- und Maschinenbau

Abbruch Hochbau

Abbruch Stahlbeton

Erläuterung der Abbruchphasen

Phase 1
- Rückbau Hochbau Schöpfwerk bis OK Deckenplatte Pumpenkeller / GOK (~318,00)
- Umleitung Abfluss im Hauptkanal im Zuge Errichtung Baugrubenumschließung ökol.

Durchlassbauwerk Öberau Süd
- Schlitzförmiger Abbruch Zuflusskanal für Einbringen Spundwand Baugrubenumschließung
- Herstellen Spundwand für 1. Teilbaugrube

Phase 2
- Rückbau Zulaufkanäle samt stahlwasserbaulicher Ausrüstung im Zuge Baugrubenaushub für

ökol. Durchlassbauwerk Öberau Süd (1. Teilbaugrube)

Phase 3
- Herstellen Umleitung des Abflusses im Hauptkanal und im Breitenfelder Graben mittels

Rohrleitung DN400 durch Baugrubenumschließung Teilbaugrube 3 und Vorflutkanal
- Rückbau Teilbaugrube 2
- Restabbruch Schöpfwerk innerhalb Teilbaugrube 3
- Erdaushub sowie Auffüllung für Modellierung Zulaufgerinne zur Unteren Öberauer Schleife

Längsschnitt A-A
M 1:200

Draufsicht - Abbruchphase 2
Schöpfwerk Öberau

M 1:200

Längsschnitt A-A
M 1:200

Draufsicht - Abbruchphase 3
Schöpfwerk Öberau

M 1:200

Längsschnitt A-A
M 1:200

Phase 1

Phase 3

Phase 2

maximaler Wasserspiegel Frühjahrsflutung (März bis August)ZFmax

mittlerer Wasserspiegel (September bis Februar)ZFm

Wasserspiegel bei NW-SimulationZT

Datum Unterschrift Entwurfsverfasser Datum Unterschrift Vorhabensträger

Ingenieurgemeinschaft
Lahmeyer Hydroprojekt - Lahmeyer München - Büro Prof. Kagerer
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife
c/o Tractebel Hydroprojekt GmbH, Rießnerstraße 18, 99427 Weimar

Entwurfsverfasser Vorhabensträger

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf
Detterstraße 20
94469 Deggendorf

Name gepr. am Namegeänd. amBemerkungIndex

Vorhabensträger:

Gemeinde:

Landkreis:

Vorhabenskennzeichen (WAL):*

Vorhaben:

Freistaat Bayern, WWA Deggendorf

Stadt Straubing/Kirchroth/Atting
Straubing-Bogen/Stadt Straubing

Maßstab:

Unterlage:

Plan-Nr.:

gez.

gepr.

entw.

Schutzvermerk/Dateiname:

Lagesystem:    Landeskoordinatensystem DHDN90 (Gauß-Krüger-Koordinaten)

Höhensystem: Landeshöhensystem DHHN2016 (m ü. NHN) 

Phase:

Blatt-Nr.:

4441.2 Gew I/Donau
Hochwasserschutz Aktionsprogramm 2020 plus
Hochwasserrückhaltung Öberauer Schleife

Gew. I
Donau

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf

Grundlagen der Darstellung

Bestandsvermessung:          RMD Wasserstraßen GmbH, 2009
Entwurfsvermessung:  Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015
Deichzustandsanalyse: Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2016
Baugrundgutachten:            Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2016
Flur-/ Liegenschaftskarte:   Bayerische Vermessungsverwaltung
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Entwässerung Polder Öberau
Detaillageplan und Bauwerksschnitte

Genhemigung

7/7

Abbruch Schöpfwerk Öberau

     23.04.2021
     23.04.2021
     23.04.2021

Bild 1: Blickrichtung Südost: Einlaufbauwerk Schöpfwerk Öberau Bild 2: Blickrichtung Südost: Hochbau Schöpfwerk Öberau

Bild 3: Blickrichtung Nordost: Einlaufbauwerk Schöpfwerk Öberau Bild 4: Innenraum Erdgeschoss Schöpfwerk Öberau

Bestandsvermessung von Tractebel Hydroprojekt GmbH, 2015

Legende Bestand:

30.04.2021                                 gez. Ezzeddine                                             14.07.2023         gez. Ratzinger
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